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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA119-02-03AA �Verkehrswasserbau� im DIN- 

Normenausschuss Wasserwesen (NAW) erarbeitet.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN4054:1977-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  grundlegende Uberarbeitung  des Inhalts  zur Aktualisierung  des Dokuments; 

b)  die Norm wurde redaktionell uberarbeitet.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument legt  die wesentlichen Begriffe fur Planung,  Bemessung, Bauausfuhrung, Betrieb  und  Instand-
haltung  im Verkehrswasserbau fest.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DINEN1991-1-7, Eurocode 1:  Einwirkungen  auf  Tragwerke�  Teil 1-7:  Allgemeine Einwirkungen�  

Außergewöhnliche  Einwirkungen  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. Schiffe im Sinne dieser Norm sind alle  

Arten von Wasserfahrzeugen. 

DINund  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  Hydrologische  und hydromechanische Begriffe  

3.1.1  

Gewässer  

fließendes oder stehendes Wasser, das im Zusammenhang mit  dem Wasserkreislauf steht,  einschließlich 

Gewässerbett (3.1.2) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Im  Gegensatz zu DIN4049-1 zahlt  in Bezug  auf  den Verkehrswasserbau bzw.  zu DIN4054 

der Grundwasserleiter nicht zum Gewasser. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Gewasser im Sinne dieser Norm sind oberirdische Gewasser (d. h.  Gewasser auf  der Land-

oberflache),  Küstengewässer (3.1.20) und die Hohe  See  (3.1.22). 

3.1.2  

Gewässerbett  

zum Gewasser gehorende naturliche oder kunstliche  Eintiefung  oder Abdammung  der Erdoberflache (ohne 

Uberschwemmungsgebiet), bestehend aus  Gewassersohle und  Ufer (siehe DIN4049-3) 

3.1.3  

Gewässersohle  

zwischen den Ufern liegender unterer Teil des Gewässerbetts (3.1.2), im Meer: Meeresgrund (siehe DIN4049-3) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Gewassersohle in Flussen wird auch  Flusssohle und in Kanalen  auch  Kanalsohle  genannt.  
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3.1.4  

Ufer  

seitlicher Teil des Gewässerbetts (3.1.2) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei oberirdischen Gewassern im Binnenbereich (Fluss, Kanal)  vom Uferfuß (Schnittlinie  mit  

der Gewässersohle (3.1.3) bis zur Oberkante  der Uferboschung  oder Uferwand  (3.3.2.7) bzw.  bis zur Oberkante  des Fluss-
seitendammes (3.2.2.16) oder Kanalseitendammes (3.2.3.9) (siehe DIN4049-3). 

Anmerkung 2  zum Begriff: Nach Rechtsverordnungen existieren abweichende Definitionen. 

3.1.5  

Uferlinie  

Schnittlinie  zwischen Ufer  (3.1.4) und  Wasserspiegel, bei einem bestimmten, in der Regel  mittleren Wasser-
stand  (z. B.  MW,  MThw) oder einem Stauziel  (siehe DIN4048-1) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Uferlinie definiert die seitliche Abgrenzung  in Binnenwasserstraßen und die landwartige  

Begrenzung der Seewasserstraßen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Es ist zu beachten, dass in Rechtsvorschriften bei Seewasserstraßen statt  von Uferlinie von 

�Kustenlinie  bei mittlerem Hochwasser� gesprochen wird. Die hydrologische Kustenlinie  liegt  jedoch an  Festland- und  

Inselkusten oberhalb  der Uferlinie (siehe DIN4049-3). 

3.1.6  

Wasserlinie  

Schnittlinie  des Wasserspiegels mit  der Landoberflache  (Ufer  (3.1.4), Watt)  oder mit  der Oberflache  eines fes-
ten Korpers (Uferwand  (3.3.2.7), Schiffsrumpf usw.)  

3.1.7  

Wasserwechselzone 

Bereich, in dem der Wasserstand durch naturliche oder kunstliche  Schwankungen  haufig  wechselt 

Anmerkung 1  zum Begriff: z. B.  an  einem Ufer (3.1.4) oder Bauwerk  

3.1.8  

Talweg 

ausgeglichene Verbindungslinie der in Langsrichtung tiefsten Punkte in aufeinanderfolgenden Querschnitten 

eines oberirdischen Fließgewassers (siehe DIN4049-3) 

3.1.9  

Lee-Erosion 

ortliche Erosion eines Uferabschnitts, der sich an  einem gegen Erosion von Natur  aus  oder durch bauliche  

Maßnahmen  widerstandsfahigeren Uferabschnitt in Stromungsrichtung  (leeseitig) anschließt 

3.1.10  

Kolk 

ortlich  begrenzte, durch Stromungsvorgange  hervorgerufene Vertiefung im Gewässerbett (3.1.2) (siehe 

DIN4049-3) 

3.1.11  

Übergang  

Bereich eines Fließgewassers, in  dem der Talweg (3.1.8) von einer Kurve in die Gegenkurve ubergeht 

3.1.12  

Flussverzweigung  

ABGELEHNT: Flussspaltung  

ABGELEHNT: Flussgabelung  

Verzweigung eines Fließgewassers in mehrere durchstromte  Arme 
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3.1.13  

Flussspaltung  

Flussgabelung  

Spaltung  (Gabelung)  eines Fließgewassers in zwei Wasserlaufe, die zu unterschiedlichen Flusssystemen geho-
ren 

3.1.14  

Hauptarm  

Arm einer Flussverzweigung  (3.1.12) mit  dem bei mittleren Wasserstanden  uberwiegenden Abfluss oder 

Durchfluss 

3.1.15  

Nebenarm  

Arm einer Flussverzweigung (3.1.12) mit  einer bei mittleren Wasserstanden fur den Abfluss oder Durchfluss 

und  fur den Verkehr geringeren Bedeutung  

3.1.16  

Seitenarme 

Sammelbegriff fur Nebenarme (3.1.15) und  Altarme  (3.2.2.3) 

3.1.17  

Verschlammung 

Ablagern  von Schlamm  im Gewässerbett (3.1.2) 

3.1.18  

Verschlickung 

Ablagern  von Schlick  im Gewässerbett (3.1.2) 

3.1.19  

Meer  

Gewässer (3.1.1) seewarts  der Festlandkuste und  der Binnengewässer  (3.1.21) 

3.1.20  

Küstengewässer 

Gewasser zwischen der Uferlinie (3.1.5) an  der Festlandkuste oder der seewartigen  Begrenzung der Binnen-
gewasser einerseits und  der Hoheitsgrenze (Grenze zur Hohen See) anderseits (siehe DIN4049-3) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Definition in der EU-Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG) weicht hiervon ab.  

3.1.21  

Binnengewässer 

oberirdisches Gewasser landwarts  der Küstengewässer (3.1.20) (siehe DIN4049-3) 

3.1.22  

Hohe See 

diejenigen Teile des Meeres, die nicht zum Kustengewasser (3.1.20) oder zur ausschließlichen Wirtschaftszone 

(siehe Seerechtsubereinkommen der Vereinten Nationen) gehoren

3.1.23  

Mündungstrichter 

Erweiterung der Mundung  eines Tideflusses mit  seitlichen Watten  
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3.1.24  

mittlerer  Flutstromquerschnitt  

mittlerer  Ebbestromquerschnitt  

Durchflussquerschnitt eines Tideflusses bei Flut-  bzw.  Ebbestrom, der zu dem durch gewogene Mittelung  uber 

die Flut-  bzw.  Ebbestromdauer bestimmten Wasserstanden  gehort 

Anmerkung 1  zum Begriff: Flutstrom- bzw.  Ebbestromquerschnitt,  FfM  

bzw.  FeM,  wird in m2 angegeben.  

3.1.25  

Wellendruck 

durch Wellen  erzeugter Druck 

Anmerkung 1  zum Begriff: Wellendruck  wird in kN/m2 angegeben.  

3.1.26  

Schwall 

etwa  mit  Wellengeschwindigkeit  fortschreibende instationare Hebung  des Wasserspiegels, verursacht durch 

eine plotzliche  Durchflussanderung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Durch plotzliche  Durchflussanderungen entstehen unterschiedliche Formen des Schwalls,  

wie  z. B.  Stauschwall,  Offnungsschwall,  Fullschwall,  Absperrschwall  oder Spulschwall  (siehe DIN4044). 

3.1.27  

Sunk 

etwa  mit  Wellengeschwindigkeit  fortschreitende instationare Senkung  des Wasserspiegels, verursacht durch 

eine plotzliche  Durchflussanderung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Durch plotzliche  Durchflussanderungen entstehen unterschiedliche Formen des Sunks,  wie  

Offnungssunk,  Absperrsunk oder Entnahmesunk  (siehe DIN4044). 

3.1.28  

Eisdruck  

Druck des stehenden Eises infolge Volumenvergroßerung  bei  Temperaturanderung  oder infolge der Einwir-
kung  von Wind und/oder Wasserstromung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Eisdruck wird in kN/m2 angegeben.  

3.1.29  

Eisstoß 

aus  der kinetischen Energie des treibenden Eises resultierende Kraft  beim Auftreffen auf  ein Hindernis 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eisstoß wird in kN  angegeben.  

3.2  Wasserstraßen  

3.2.1  Allgemeines 

3.2.1.1  

Wasserstraßen  

Binnengewasser oder Küstengewässer  (3.1.20), das gesetzlich fur den Personen- und/oder Guterverkehr mit  

Schiffen bestimmt  ist 

3.2.1.2  

Binnenwasserstraße 

Binnengewasser als  Wasserstraße  (3.2.1.1), im Kustengebiet,  durch die �seewartige  Begrenzung� gegen das 

Küstengewässer (3.1.20) gesetzlich abgegrenzt 
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3.2.1.3  

Seewasserstraße  

als  Wasserstraße  (3.2.1.1) gesetzlich festgelegter Teil eines Küstengewässers (3.1.20) 

3.2.1.4  

Binnenschifffahrtsstraße 

Binnenwasserstraße  (3.2.1.2), auf  der vorwiegend Binnenschiffe verkehren und  auf  der der Schiffsverkehr 

durch Rechtsvorschriften gesetzlich geregelt ist  

3.2.1.5  

Seeschifffahrtsstraße  

Binnenwasserstraße  (3.2.1.2) oder Seewasserstraße (3.2.1.3), auf  der vorwiegend Seeschiffe verkehren und  auf  

der der Schiffsverkehr durch Rechtsvorschriften gesetzlich geregelt ist 

3.2.1.6  

Schifffahrtsweg  

von der Schifffahrt benutzter Verkehrsweg zwischen bestimmten Zielen 

3.2.1.7  

Fahrwasser  

Teil einer Wasserstraße  (3.2.1.1) oder der Hohen  See  (3.1.22), der den ortlichen  Umstanden nach vom durch-
gehenden Schiffsverkehr benutzt  wird 

3.2.1.8  

Fahrwassertiefe  

Wassertiefe im Fahrwasser (3.2.1.7) unter einem bestimmten Bezugswasserspiegel 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fahrwassertiefe wird in m  angegeben.  

3.2.1.9  

Fahrrinne  

Teil des Fahrwassers (3.2.1.7), in dem fur den durchgehenden Schiffsverkehr bestimmte Breiten und  Tiefen 

vorhanden sind, deren Erhaltung  im Rahmen des Moglichen und  Zumutbaren angestrebt wird 

3.2.1.10  

Fahrrinnentiefe  

Wassertiefe in der Fahrrinne unter einem bestimmten Bezugswasserspiegel (z. B.  MThw, GLW, hydrostatischer 

Stau)  als  Solltiefe  (3.2.1.21), deren Erhaltung  im Rahmen des Moglichen und  Zumutbaren angestrebt wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fahrrinnentiefe wird in m angegeben.  

3.2.1.11  

Herstellungstiefe 

Wassertiefe, die in der Fahrrinne z. B.  durch Unterhaltungsbaggerungen  hergestellt wird und  die aus  Grunden 

der Zweckmaßigkeit  i. d. R.  großer als  die Solltiefe  (3.2.1.21) ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Herstellungstiefe wird in m angegeben.  

3.2.1.12  

Tiefenreserve 

Spielraum  unterhalb  der Solltiefe  (3.2.1.21) fur Veranderungen  der Gewassersohle, um  die Fahrrinnentiefe 

leichter erhalten zu konnen  (Differenz zwischen Herstellungstiefe und  Fahrrinnentiefe) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Tiefenreserve wird in m angegeben.  
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3.2.1.13  

Untiefe  

<aus Schifffahrtssicht> ortlich  begrenzter Bereich einer Wasserstraße  (3.2), der wegen seiner geringen Was-
sertiefe fur den Schiffsverkehr gefahrlich ist 

3.2.1.14  

Fallstufe  

ABGELEHNT: Gefallestufe 

ABGELEHNT: Gewasserstufe 

Unterbrechung des Wasserspiegels eines Wasserlaufes (siehe DIN4049-3) durch eine naturliche oder kunst-
liche Stufe  

3.2.1.15  

Wasserstraßenausbau  

wesentliche Umgestaltung  einer Wasserstraße  (3.2.1.1) 

3.2.1.16  

Regelschiff 

Schiff, dessen Maße  der Bemessung von Wasserstraßen  (3.2.1.1) und  Schifffahrtsanlagen zugrunde gelegt  wer-
den 

3.2.1.17  

Ausbauabfluss  

Abfluss,  der dem Wasserstraßenausbau  (3.2.1.15) zugrunde liegt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ausbauabfluss  Qa  

wird in m3/s angegeben.  

3.2.1.18  

Streichlinie  

planmaßige seitliche Begrenzung des Wasserspiegels im Bereich des abflusswirksamen  Querschnitts beim Aus-
bauabfluss (3.2.1.17), z. B.  Verbindungslinie entlang  der Buhnenköpfe  (3.3.1.10) (siehe DIN4047-1) 

3.2.1.19  

Ausbauwasserstand  

ABGELEHNT: Regelungswasserstand 

fur den Ausbauabfluss (3.2.1.17) geplanter Wasserstand 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ausbauwasserstand wird in m angegeben.  

3.2.1.20  

Ausbautiefe  

Wassertiefe unter einem bestimmten Bezugswasserspiegel, die dem Wasserstraßenausbau  (3.2.1.15) als  Pla-
nungsziel  zugrunde liegt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ausbautiefe  wird in m angegeben.  

3.2.1.21  

Solltiefe  

Wassertiefe unter einem bestimmten Bezugswasserspiegel, deren Erhaltung  im Rahmen des Moglichen und  

Zumutbaren angestrebt wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Solltiefe  wird in m angegeben.  

3.2.1.22  

Übertiefe  

Bereich einer Wasserstraße  (3.2.1.1) mit  einer Wassertiefe, die großer als  die Solltiefe  (3.2.1.21) ist  
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3.2.2  Wasserstraßen  mit  überwiegend  natürlichem Gewässerbett  

3.2.2.1  

Flussregelung 

ABGELEHNT: Regulierung  

planmaßige, auf  Regelungsziele (bzgl. Verkehrswasserbau vor allem  Verbesserung der Schifffahrtsverhaltnisse  

bei definierten Abflussen) ausgerichtete Modifikation der Parameter von Regelungsbauwerken  (3.3.1.1) unter 

Beachtung  und Nutzung  naturlicher gewassermorphodynamischer Entwicklungsprozesse zur Beeinflussung  

der Wasserstands- und  Stromungsverhaltnisse  sowie der Sicherung von Ufer und  Sohle in einem Fluss ohne 

Staustutzung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ausbau  zum geregelten Fluss. 

3.2.2.2  

Durchstich 

Flussstrecke mit  kunstlichem  Gewässerbett (3.1.2), durch die eine oder mehrere hintereinanderliegende Kur-
ven eines Flusses abgeschnitten werden 

3.2.2.3  

Altarm  

durch naturliche oder kunstliche  Einwirkung  an  einem Ende abgeschnittene Strecke eines Flusses 

3.2.2.4  

Altwasser  

durch naturliche oder kunstliche  Einwirkung  abgetrennter Teil eines Flusses mit  stehendem Wasser, der 

i. d. R.  bei Mittelwasserstand  keine Verbindung mit  dem jetzigen Flussbett  mehr hat  oder ehemalige Altstrecke  

(3.2.2.5) eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1), die keine Verbindung zum Kanal  mehr hat  

3.2.2.5  

Altstrecke 

fur den durchgehenden Verkehr nicht mehr benotigte Strecke eines Schifffahrtkanals  (3.2.3.1), die beidseitig 

oder einseitig noch mit  der Hauptstrecke des Schifffahrtskanals verbunden ist 

3.2.2.6  

Zuschusswasser  

einem Fluss aus  Speicherraumen  zugegebenes Wasser 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Zugabe  kann  beispielweise der Erhohung  der Wasserstande  fur die Schifffahrt dienen. 

3.2.2.7  

Stauregelung 

ABGELEHNT: Kanalisierung  

Wasserstraßenausbau  (3.2.1.15), hauptsachlich  zur Verbesserung der Wasserstandsverhaltnisse  fur die Schiff-
fahrt und/oder fur die Energiegewinnung durch Bau  von Staustufen  (3.2.2.8) (siehe DIN4048-1) 

3.2.2.8  

Staustufe
Gesamtheit der Anlagen  an  einer Fallstufe (3.2.1.14) eines staugeregelten  Flussabschnittes (siehe DIN4048-1), 

die im Gegensatz zu Talsperren im Wesentlichen nur den Fluss und  nicht  die ganze Talbreite absperren 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zu einer Staustufe  konnen  als  Absperrbauwerke  einzeln oder kombiniert gehoren: Wehran-

lage �  ggf.  erganzt  durch einen Staudamm,  Wasserkraftanlage,  Schiffsschleusenanlage einschließlich Schleusenvorhafen 

und Bootsanlage  sowie Fischaufstiegs- bzw.  -abstiegsanlage  (3.4.1.20). Im  Gegensatz zu DIN4048-1 und DIN19700-13 

gehort in Bezug  auf  den Verkehrswasserbau bzw.  DIN4054 die Stauhaltung  (3.2.2.11) nicht zur Staustufe.  
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3.2.2.9  

Fallhöhe 

ABGELEHNT: Hubhohe  

Differenz der Wasserstande  zweier Querschnitte eines Gewassers oder zwischen zwei Energiehohen vor und  

hinter einem hydraulischen Bauwerk  (siehe DIN4048-2 und  DIN4044); an  einer Fallstufe (3.2.1.14) Differenz 

zwischen Ober-  und  Unterwasserstand 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fallhohe  hF 

wird in m  angegeben.  

3.2.2.10  

Schleusenkanal 

Strecke eines staugeregelten Flusses in der Regel  als  Durchstich  (3.2.2.2), die als  Zufahrt zur Schiffsschleuse  

(3.4.1.2) vom Fluss abzweigt  

3.2.2.11  

Stauhaltung  

Strecke zwischen zwei benachbarten  Staustufen  (3.2.2.8) eines staugeregelten  (3.2.2.7) Flussabschnittes 

Anmerkung 1  zum Begriff: Im  Gegensatz zum Verkehrswasserbau bzw.  zu DIN4054 wird in DIN4048-1 und  

DIN19700-13 die Stauhaltung  als  staubeeinflusster Bereich einer Staustufe  (3.2.2.8) definiert. 

3.2.2.12  

Staubereich  

Strecke oberhalb  einer Staustufe  (3.2.2.8), in der sich der Stau  auf  die Wasserstande  auswirkt  

3.2.2.13  

Stauwurzel  

oberstromseitiges Ende des Staubereichs  (3.2.2.12), dessen Lage vom Oberwasserzufluss abhangig  ist; ober-
halb  der Stauwurzel  findet ein ungestorter freier Durchfluss statt  

3.2.2.14  

Oberwasser  

Gewasserstrecke unmittelbar  oberhalb  einer Fallstufe (3.2.1.14) 

3.2.2.15  

Unterwasser  

Gewasserstrecke unmittelbar  unterhalb  einer Fallstufe (3.2.1.14) 

3.2.2.16  

Flussseitendamm  

Erdbauwerk  als  seitliche Begrenzung eines staugeregelten (3.2.2.7) Flusses und  der Mundungsstrecken von 

Nebenflussen im Staubereich des Hauptflusses; auch  mit  Stauhaltungsdamm  (siehe DIN19700-13) bezeichnet, 

wobei dies nur im Staubereich bzw.  bis zur Stauwurzel  sinnvoll  ist 

3.2.2.17  

Absperrdamm  

ABGELEHNT: Querdamm
Erdbauwerk,  durch das eine Kanalstrecke  vorubergehend oder in Altstrecken  (3.2.2.5) auf  Dauer abgesperrt 

wird oder ein Nebenarm (3.1.15) abgesperrt und  so zu einem Altarm  (3.2.2.3) wird 
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3.2.2.18  

oberer  und unterer Betriebswasserstand  

Wasserstande  in Schifffahrtskanälen  (3.2.3.1), die haufige  und  langer andauernde Wasserspiegelschwankun-
gen aufgrund Wasserbewirtschaftung, Wind,  Fließgefalle  berucksichtigen und  die der Festlegung  von Quer-
schnittsparametern (BWu) und  des Freibordes (BWo) dienen 

Anmerkung 1  zum Begriff: BWo 

und BWu  

sollten durch Steuer- und Regeleinrichtungen in einem wirtschaftlich  vertret-

baren Maß  gehalten werden. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Der Betriebswasserstand wird in m  angegeben.  

3.2.2.19  

oberer  und unterer Grenzwasserstand  

Wasserstande  GWo 

bzw.  GWu  

in Schifffahrtskanälen  (3.2.3.1), die kurzzeitige Wasserspiegelschwankungen  auf-
grund dynamischer Einflusse des Schifffahrts- und  Schleusenbetriebes (Schwall  und  Sunk)  berucksichtigen 

und  die, uber einen Zuschlag (± dyn z) zu BWo/BWu,  nur bei der Festlegung  des Gefahrdungsraumes unter 

Brucken  und  bei  sicherheitsrelevanten Bauwerken,  wie z. B.  Kanalbrucken,  berucksichtigt werden 

Anmerkung 1  zum Begriff zum Begriff: Der Grenzwasserstand wird in m angegeben.  

3.2.3  Wasserstraßen  mit  überwiegend  künstlichem Gewässerbett  

3.2.3.1  

Schifffahrtskanal  

Wasserstraße  (3.2) mit  uberwiegend kunstlich  hergestelltem Gewasserbett 

3.2.3.2  

Seekanal 

Schifffahrtskanal  (3.2.3.1), der vorwiegend dem Verkehr mit  Seeschiffen dient 

3.2.3.3  

Seitenkanal 

Schifffahrtskanal  (3.2.3.1) mit  mehr als  einer Kanalstufe (3.2.3.6) neben  einer Flussstrecke; bei nur einer Stufe  

handelt  es sich um  einen Schleusenkanal (3.2.2.10) 

3.2.3.4  

Verbindungskanal 

ABGELEHNT: Abstiegskanal  

ABGELEHNT: Zweigkanal  

Schifffahrtskanal  (3.2.3.1) mit  oder ohne Kanalstufe (3.2.3.6) zur Verbindung zweier Wasserstraßen  (3.2), i. d. R.  

eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1) mit  einem Fluss 

3.2.3.5  

Stichkanal 

ABGELEHNT: Hafenkanal  

ABGELEHNT: Zweigkanal  

von einer Binnenwasserstraße  (3.2.1.2) abzweigender Schifffahrtskanal  (3.2.3.1) ohne Anschluss an  eine wei-
tere Binnenwasserstraße 

3.2.3.6  

Kanalstufe  

Gesamtheit der Anlagen  an  einer Fallstufe (3.2.1.14) eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zu einer Kanalstufe  konnen  als  Absperrbauwerke  einzeln oder kombiniert gehoren: Schiffs-

schleusenanlage  einschl. Schleusenvorhafen oder Schiffshebewerksanlage einschl. Hebewerksvorhafen, Bootsanlage,  

Speisungspumpwerksanlage.  

12  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN 4054:2024-09

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-4054-2024-09
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-4054-2024-09


E DIN 4054:2024-09  

3.2.3.7  

Kanalhaltung 

Strecke zwischen zwei benachbarten  Kanalstufen (3.2.3.6) oder oberhalb  der letzten Stufe  eines Stichkanals  

(3.2.3.5) 

3.2.3.8  

Scheitelhaltung 

Kanalhaltung (3.2.3.7) zwischen zwei Haltungen  mit  niedrigeren Wasserstanden  

3.2.3.9  

Kanalseitendamm 

Erdbauwerk  als  seitliche Begrenzung eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1) oder Schleusenkanals (3.2.2.10) 

3.2.3.10  

Dammstrecke 

ABGELEHNT: Auftragsstrecke 

Abschnitt  eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1), eines staugeregelten  Flusses oder eines Schleusenkanals (3.2.2.10), 

dessen Bemessungshochwasserstand bzw.  oberer Betriebswasserstand (3.2.2.18) hoher  als  das umgebende 

Gelande liegen  und  der deshalb  durch standig  wasserbelastete  Damme ein- oder beidseitig begrenzt wird 

3.2.3.11  

Einschnittstrecke 

Abschnitt  eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1), eines staugeregelten  Flusses oder eines Schleusenkanals (3.2.2.10), 

dessen Wasserspiegel Bemessungshochwasserstand bzw.  oberer Betriebswasserstand (3.2.2.18) niedriger bzw.  

gleich dem umgebenden  Gelande liegt  und der damit  nicht durch standig  wasserbelastete  Damme seitlich 

begrenzt wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ggf. erforderliche Damme zur Gewahrleistung des notwendigen Freibords (xxx)  werden nur 

durch Schiffswellen temporar wasserbelastet.  

3.2.3.12  

Kanaldamm  

Erdbauwerk  als  Trager  eines Schifffahrts- (3.2.3.1) oder Schleusenkanals (3.2.2.10), dessen Sohle ganz oder 

teilweise hoher  als  das Gelande liegt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Kanalseitendamme  (3.2.3.9) sind in diesem Fall  Bestandteile des Kanaldammes.  

3.2.3.13  

Kanalspeisung 

ABGELEHNT: Speisung 

Zugabe von Wasser in einen Schifffahrtskanal  (3.2.3.1) zum Ausgleich von Entnahmen  und  Verlusten aus  

Schleusung,  Verdunstung, Versickerung und  Spaltwasser (3.4.5.12) 

3.2.3.14  

Einlasskanal 

Speisekanal  

Kanalstrecke  fur die Zugabe  von Wasser zur Speisung  eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1) im freien Gefalle  

3.2.3.15  

Auslasskanal  

Freigraben 

Kanalstrecke  fur die Abgabe  von Wasser zur Entlastung  eines Schifffahrtskanals  (3.2.3.1) im freien Gefalle  uber 

eine Wehr oder uber eine Heberanlage 

13  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN 4054:2024-09

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-4054-2024-09
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-4054-2024-09


E DIN 4054:2024-09  

3.2.4  Schiff  und Wasserstraße  

3.2.4.1  

Höchster Schifffahrtswasserstand  

oberer Grenzwasserstand, bis zu dem der Verkehr auf  der Wasserstraße  (3.2.1.1) zulassig ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Hochste Schifffahrtswasserstand (HSW) wird in m+NN angegeben.  

3.2.4.2  

Niedrigster  Schifffahrtswasserstand  

unterer Grenzwasserstand, bis zu dem der Verkehr auf  der Wasserstraße  (3.2.1.1) bei  bestimmter Abladetiefe 

(3.2.4.6) moglich oder zulassig ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Niedrigste Schifffahrtswasserstand (NSW) wird in m+NN angegeben.  

3.2.4.3  

Tiefgang 

Abstand  zwischen dem tiefsten Punkt  eines Schiffes in Ruhe und  der Ebene  des Wasserspiegels 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Tiefgang wird in m angegeben.  

3.2.4.4  

Einsinktiefe 

Maß,  um  das ein Schiff durch innere und/oder außere Einwirkungen  gegenuber seiner Ruhelage tiefer einsinkt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Einsinktiefe wird in m  angegeben.  

3.2.4.5  

Tauchtiefe  

Summe  aus  Tiefgang  (3.2.4.3) und  Einsinktiefe  (3.2.4.4) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Tieftiefe wird in m angegeben  

3.2.4.6  

Abladetiefe  

einem bestimmten Beladungszustand  entsprechende Tiefgang  (3.2.4.3) eines Schiffes 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Abladetiefe wird in  m angegeben.  

3.2.4.7  

Flottwasser  

Differenz zwischen ortlich vorhandener Fahrwassertiefe  (3.2.1.8) und  Tauchtiefe  (3.2.4.5) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Auch als  Nettoabstand zwischen Schiffsboden in Fahrt und der Gewassersohle unter dem 

Schiff bezeichnet.  Im  internationalen Sprachgebrauch: �Nett  Underkeel Clearance�. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Das Flottwasser wird in m angegeben.  

3.2.4.8  

Freibord  

Abstand  zwischen einem Wasserspiegel und  der Oberkante  eines Ufers (3.1.4) oder Deichs oder der Konstruk-
tionsunterkante  eines Uberbaus 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Freibord wird in m  angegeben.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Im  Schiffbau wird der Begriff auch  als  Maß  nach  den Freibordvorschriften fur See- und Bin-

nenschiffe verwendet. 
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3.2.4.9  

Trimm,  Vertrimmung
Neigung eines Schiffes um  seine Querachse 

3.2.4.10  

Krängung 

Neigung eines Schiffes um  seine Langsachse 

3.2.4.11  

Underkeel Clearance 

Mindestabstand  zwischen dem tiefsten Punkt  eines Seeschiffes in Ruhe und  der Gewässersohle (3.1.3), der zur 

Berucksichtigung  von Einsinktiefe  (3.2.4.4) oder Veranderungen  der Wasserbeschaffenheit, Seegang,  Vertrim-
mung  (3.2.4.9) u. a.  benotigt  wird, um  Grundberuhrungen zu vermeiden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Im  internationalen Sprachgebrauch �Gross Underkeel Clearance�. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Underkeel Clearance wird in m  angegeben.  

3.2.4.12  

Fahrspur,  Fahrstreifen  

von Triftwinkel (3.2.4.13), Schiffsbreite und  -lange  bestimmtes Verkehrsband im Fahrwasser (3.2.1.7) (ohne 

Sicherheitsabstande) 

3.2.4.13  

Triftwinkel  

Winkel  zwischen Fahrtrichtung und  Langsachse des Schiffes 

3.2.4.14  

Rückströmung 

durch die Verdrangungswirkung  und  den Wasserspiegelabsunk (3.2.4.15) des fahrenden Schiffes entgegen der 

Fahrtrichtung erzeugte Stromung  

3.2.4.15  

Wasserspiegelabsunk  

durch Verdrangungsstromung  bedingte Wasserspiegelabsenkung  neben  dem fahrenden Schiff 

3.2.4.16  

kritische  Schiffsgeschwindigkeit  

Geschwindigkeit eines Schiffes im Flachwasser bzw.  bei der Kanalfahrt,  bei  der das vom Schiff verdrangte  Was-
ser nicht  mehr vollstandig  im stromenden Zustand entgegen der Fahrtrichtung nach  hinten abgefuhrt werden 

kann  und ein Wechsel vom stromenden zum schießenden Fließzustand stattfindet  

Anmerkung 1  zum Begriff: Frachtschiffe (Verdranger)  konnen  in der Regel  den kritischen Geschwindigkeitsbereich 

nicht uberschreiten, so dass dieser die Obergrenze der erreichbaren Schiffsgeschwindigkeit darstellt.  

3.2.4.17  

Querschnittsverhältnis  

Verhaltnis  der (ruckstromungswirksamen)  Querschnittsflache  einer Wasserstraße  (3.2.1.1) bei bestimmtem 

Wasserstand zur Querschnittsflache  des eingetauchten Teils eines Schiffes 
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